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 Seit 2017 Forschungsschwerpunkt Verblisterung
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Zielsetzungen des Vortrags

Aufzeigen von Zahlen, Daten und Fakten zur Entwicklung der 
Marktsegmente

 Heime, Pflegedienste, Selbstzahler
 Schlauch versus Karten- und Becherblister

Diskussion von Trends bei der Automatisierung und Steigerung der 
Produktivität in der Verblisterung

 Zahlen zur Installation von Automaten
 Anforderungen an und Trends bei Automaten
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Aktueller Fokus der Verblisterung liegt klar auf 
den Heimen 
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 Pflegestatistik 2023: ca. 776.000 
Pflegebedürftige in 
vollstationärer Dauerpflege

 Ca 11.300 Einrichtungen mit  
vollstationärer Dauerpflege 

 Einstelliges Wachstum 
verblisterter Patienten p.a.

Heime

Heute

Zukünftige Zielgruppen

?

Morgen



In den Heimen kommt kein Wachstum 
mehr durch die Anzahl der Bewohner
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Heimbewohner mit vollstationärer Dauerpflege 

Quelle: Pflegestatistik / destatis

792.342 794.917 771.531 775.961

2017 2019 2021 2023

-0,35% p.a.



Wachstum in Heimen durch Zunahme 
des Anteils der Heime mit Verblisterung
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Anteile der Heime mit Verblisterung in % (caveat: Methodik, Stichprobe) 

Quellen: Schmid T ., Schraut V., Prestel P. (2018) : Zwei Drittel stellen, ein Drittel lässt verblistern, in: DAZ Nr 15., S. 52,57, Schmid, T.; Hoffmann, F.; Dörks, M.; Jobski, K. Impacts of Outsourcing 
Medication Repackaging in Nursing Homes: Quality and Areas of Pharmacy–Nursing Collaboration. Pharmacy 2025, 13, 182. https://doi.org/10.3390/pharmacy13060182

33,7% 38,8%

66,3% 61,2%

2017/2018 2023/2024

Ohne Verblisterung

Mit Verblisterung

N=1109 N=268



Alle Blistertypen haben vom Anstieg der 
Marktdurchdringung profitiert
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Anteile der Heime mit verschiedenen Blistertypen in % (caveat: Methodik, Stichprobe) 

Quellen: Schmid T ., Schraut V., Prestel P. (2018) : Zwei Drittel stellen, ein Drittel lässt verblistern, in: DAZ Nr 15., S. 52,57, Schmid, T.; Hoffmann, F.; Dörks, M.; Jobski, K. Impacts of Outsourcing 
Medication Repackaging in Nursing Homes: Quality and Areas of Pharmacy–Nursing Collaboration. Pharmacy 2025, 13, 182. https://doi.org/10.3390/pharmacy13060182

Schlauchblister Kartenblister Becherblister

22,7%

9,3%

1,7%

10,8%

25,7%

2,2%

2023/2024
2017/2018



Zukunftssegmente: Ambulante Pflegedienste 
und Selbstzahler 

© Hochschule Kempten – University of Applied Sciences, Prof.  Dr. Thomas Schmid, März 20268

 Pflegestatistik 2023: ca. 776.000 
Pflegebedürftige in 
vollstationärer Dauerpflege

 Ca 11.300 Einrichtungen mit  
vollstationärer Dauerpflege 

 Einstelliges Wachstum 
verblisterter Patienten p.a.

Heime

Heute

Ambulante 
Pflegedienste Selbstzahler

 Pflegestatistik 2023: ca. 1,1 Mio. 
Pflegebedürftige betreut

 Ca. 15.500 Einrichtungen

 40% der Gepflegten erhalten 
Rezept für Stellen!

 Geschätzt zweistelliges 
Wachstum p.a. 

 Mehrere Millionen, von 
Angehörigen von knapp 3 
Millionen zu Hause Gepflegten 
bis zu aktiven Jüngeren, die 
NEMs verblistern lassen 

 Hohes Wachstum von niedriger 
Basis

Morgen



Bei den Pflegediensten steigt die Zahl 
der Gepflegten deutlich
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Pflegebedürftige, die auch oder nur durch ambulante Pflegedienste versorgt werden

Quelle: Pflegestatistik / destatis

829.958
982.604 1.046.798 1.100.672

2017 2019 2021 2023

+4,82% p.a.



Die Marktdurchdringung der Verblisterung
ist bei den ambulanten PD noch eher gering
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Bei einer Befragung von 636 ambulanten Pflegediensten im Jahr 2022 gaben 41 (6%) an, 
dass sie Blister von einer Apotheke beziehen

Quelle: Schmid, T.; Hoffmann, F.; Dörks, M.; Jobski, K. Nurse-Filled versus Pharmacy-Filled Medication Organization Devices—Survey on Current 
Practices and Views of Home Care Nursing Services. Healthcare 2022, 10, 620. https://doi.org/10.3390/healthcare10040620W



Besonderheit der Verblisterung für 
ambulante Pflegedienste
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„Annehmlich-
keiten“ gegenüber 

Heimen

„Erschwernisse“ 
gegenüber 

Heimen

 Ambulante Pflegedienste erhalten oft eigenständige, Vergütung fürs 
Verblistern von der Krankenversicherung, keine Problematik der 
Personalschlüssel wie bei den Heimen

 Preisniveau eher höher als bei den Heimen 
 …

 Medikationswechsel häufiger als in Pflegeheimen
 (Noch mehr) Schwierigkeiten, einen belastbaren Medikationsplan zu 

erhalten (trotz (e)BMP)
 Ungünstiges Verhältnis Patientenzahl zu Arztzahl
 …



Exkurs: Verblisterung im Krankenhaus 
– Streuwirkung?

Im Moment starkes Wachstum der Verblisterung in den Krankenhäusern
 Förderung im Rahmen des Krankenhauszukunftsgesetz (KHZG) mit 4,3 Mrd. €

Besonderheiten im Krankenhaus
 Verblisterung als Teil des „Closed Loop Medication Management“
 Unit-dose (statt multi-dose im ambulanten Bereich)
 Fast ausnahmslos Schlauchblister
 Hohe Anforderungen, u.a. tägliches Verblistern der Medikation des nächsten Tags 

(keine 7 Tage im Voraus), AMTS erhält große Aufmerksamkeit

Potentielle Streuwirkungen auf den ambulanten Verblisterungsmarkt vermutlich 
vorhanden und positiv einzuschätzen
• Erhöhte Visibilität der Verblisterung in Öffentlichkeit und Politik
• Wissenschaftliche Untersuchungen
• Möglichkeiten des Erfahrungsaustauschs
• … 
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Automatisierung für alle Marktteilnehmer 
ein maßgeblicher Trend 
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Apotheken / §34 
ApBetrO

Blisterzentren / 
§13 AMG 

 Zunahme Installationen für Karten- und Becherblister
 Wunsch nach mehr Produktivität
 Wunsch nach redundanter Kapazität
 …

 High-throughput Installationen 
 High-throughput Entwicklungen
 …



Hohe Dynamik bei Automatenherstellern 
fürs Verblistern: Anbieter
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JVM 
(ehem. HD Medi)

Omnicell BD Rowa

Willach Tosho Robotik / Cretem

VMI Baxter Micurapharm

Yuyama Synergy Medical

Primeblister

Global Factories



Bei den verblisternden Apotheken deutlicher 
Zuwachs an Automaten für Karte / Becher

© Hochschule Kempten – University of Applied Sciences, Prof.  Dr. Thomas Schmid, März 202615

Quelle: Schmid T. (2023): Patientenindividuelle Verblisterung nimmt Fahrt auf, in Deutsche Apotheker Zeitung, Nr. 21, S. 20-22 

2023 (Jahresanfang) 2025 (Jahresende)

 Ende 2025 ca. 60-70 Installationen 
von Automaten für Karten- / Becher-
Blister 

 Entwicklung 
Schlauchblisterautomaten: ?



Verblisternden Apotheken mit Automaten 
haben viele Anforderungen, u.a. Produktivität

Anforderungen der machinell verblisternden Apotheken an ihren Automaten
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Zuverlässigkeit / 
Ausfallsicherheit 

Größe der 
patientenindividuellen 

Blister 

Qualität der 
Blisterkennzeichnung

Geringer 
Personalbedarf für den 

Betrieb

Geringer 
Schulungsaufwand 

Geringer 
Platzverbrauch für den 

Automaten

Nachhaltigkeit des 
eingesetzten 

Blistermaterials
Geringe Fehlerquote 

Schnittstelle zur 
Apothekensoftware 

Hohe Geschwindigkeit Hohe Lebensdauer 

Einfache Handhabung 
von Sonderformen 
(z.B. seltene AM)

Einfache Befüllung / 
Nachfüllung der 

Kanister 

Selbstständiges 
Einstellen der Kanister 

Einfache Möglichkeit 
zur Reinigung

Hohe Anzahl der 
verfügbaren Kanister 

Quelle: angelehnt an: Hipp, Eva (2025), Patientenindividuelle Arzneimittelverblisterung: Eine empirische Analyse der Anforderungen an 
Verblisterungsautomaten aus Sicht der Apotheken, Bachelorarbeit



Quantitative Ergebnisse zu 
Anforderungen und Zufriedenheit

Anforderungen an Blisterautomaten und Zufriedenheit mit dem Automaten (jeweils Skala von 1-5)
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1 2 3 4 5
Zuverlässigkeit / Ausfallsicherheit

Geringe Fehlerquote

Funktionalität der Schnittstelle zur Apothekensoftware

Hohe Lebensdauer des Blisterautomaten

Hohe Anzahl der Kanister und Flexibilität beim Wechsel der Kanister

Geringer Personalbedarf für den Betrieb des Blisterautomaten

Einfache Befüllung / Nachfüllung der Kanister

Einfache Möglichkeit zur Reinigung des Blisterautomaten

Möglichkeit zur optischen Kontrolle am Ende des Verblisterungsprozesses

Flexible Anzahl der möglichen Einnahmezeitpunkte pro Tag

Hohe Anzahl der verfügbaren Steckplätze für Kanister

Niedrige laufende Kosten für Verbrauchsmaterial (z.B. Folie, Kartenblister, ...)

Qualität der Blisterkennzeichnung

Vorhandensein einer Reinigungsvalidierung

Einfache Handhabung von Sonderformen

Selbstständige Anpassung der Kanister

Hohe Geschwindigkeit des Verblisterungsprozesses

Geringer Platzverbrauch für den Blisterautomaten

Geringer Schulungsaufwand

Größe der patientenindividuellen Blister (pro Einnahmezeitpunkt)

Einfache Einbringung des Automaten in die Apothekenräume

Nachhaltigkeit des eingesetzten Blistermaterials
Wichtigkeit Anforderung Zufriedenheit mit Anforderung



Entwicklungen auch für verblisternde Apotheken 
gehen in Richtung größtmögliche Automatisierung

Beispiel aktuelle Entwicklung eines Maschinenbauers

 Wegfall aller händischen Prozesse bis auf Einlegen des Blisters aus der 

Fertigarzneimittelpackung in die Entblisterungsanlage

 Automatisches Entblistern, Verblistern ohne händisches Zustellen

 Reinraumbedingungen nur innerhalb eines Moduls des Roboters

 In Konsequenz aber auch deutliche Zunahme des Investitionsvolumens und 

des Platzbedarfs der Anlage
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Blisterzentren nach §13 AMG: „high-throuput“ 
Anlagen werden entwickelt und installiert
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 Installationen von BD 
Rowa

 VMI wirbt mit „10.000 
pouches per hour“ 
entsprechend ca. 300 
Wochenblistern pro 
Stunde (bei 7x4 
Einnahmezeitpunkten 
pro Woche)



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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